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Verordnung des Ministeriums für 
Ländlichen Raum und Verbraucherschutz 

zur Änderung der Landwirtschafts-
Zuständigkeitsverordnung

Vom 21. März 2016

Es wird verordnet auf Grund von

1.	§ 4 Absatz 1 des Landesverwaltungsgesetzes vom  
14. Oktober 2008 (GBl. S. 313, 314), das zuletzt durch 
Artikel 10 des Gesetzes vom 23. Juni 2015 (GBl. 
S. 585, 614) geändert worden ist,

2.	§ 2 Absatz 3 Satz 1 des Öko-Landbaugesetzes vom  
7. Dezember 2008 (BGBl. I S. 2358, S. 1534), das zu-
letzt durch Artikel 408 der Verordnung vom 31. August 
2015 (BGBl. I S. 1474) geändert worden ist in Verbin-
dung mit § 3, der Subdelegationsverordnung MLR 
vom 17. Februar 2004 (GBl. S. 115), die zuletzt durch 
Artikel 2 der Verordnung vom 15. Dezember 2015 
(GBl. S. 1246, 1248) geändert worden ist,

3.	§ 9 b Absatz 4 des Marktorganisationsgesetzes in der 
Fassung vom 24. Juni 2005 (BGBl. I S. 1848), das zu-
letzt durch Artikel 7 des Gesetzes vom 3. Dezember 
2015 (BGBl. I S. 2178, S. 2182) geändert worden ist, 
in Verbindung mit § 6 b der Subdelegationsverord-
nung MLR und

4.	§ 8 Absatz 3 und § 18 Absatz 2 des Tierzuchtgesetzes 
vom 21. Dezember 2006 (BGBl. I S. 3294), das zuletzt 
durch Artikel 378 der Verordnung vom 31. August 
2015 (BGBl. I S. 1474, S. 1531) geändert worden ist, 
in Verbindung mit § 7 der Subdelegationsverordnung 
MLR:

Artikel 1

Änderung der Landwirtschafts-
Zuständigkeitsverordnung

Die Landwirtschafts-Zuständigkeitsverordnung vom  
4. Februar 2010 (GBl. S. 295), die zuletzt durch Artikel 2 
der Verordnung vom 17. April 2014 (GBl. S. 257, 259) 
geändert worden ist, wird wie folgt geändert:

1.	§§ 1 bis 4 werden wie folgt gefasst:

	 »§ 1

	 Zuständigkeiten des Ministeriums  
	 für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz

	 Das Ministerium für Ländlichen Raum und Verbrau-
cherschutz ist

	 1. �zuständige Behörde für die Auswahl der vor Ort zu 
kontrollierenden Anträge nach Artikel 59 Absatz 2 
der Verordnung (EU) Nr. 1306/2013 des Euro
päischen Parlaments und des Rates vom 17. Dezem-
ber 2013 über die Finanzierung, die Verwaltung und 
das Kontrollsystem der Gemeinsamen Agrarpolitik 
und zur Aufhebung der Verordnungen (EWG) 

  4.	Mannschaftstransportwagen MTW 

	 bis 3 500 kg zulässiger Gesamtmasse � 20 Euro,

  5.	Kommandowagen� 16 Euro,

  6.	Tragkraftspritzenfahrzeug TSF� 43 Euro,

  7.	Tragkraftspritzenfahrzeug TSF-W� 63 Euro,

  8.	Mittleres Löschfahrzeug MLF� 83 Euro,

  9.	Löschgruppenfahrzeug LF 10� 120 Euro,

10.	Hilfeleistungs-Löschgruppenfahrzeug  
HLF 10 � 135 Euro,

11.	Löschgruppenfahrzeug LF 20� 170 Euro,

12.	Hilfeleistungs-Löschgruppenfahrzeug  
HLF 20� 184 Euro,

13.	Löschgruppenfahrzeug LF 20 KatS� 133 Euro,

14.	Tanklöschfahrzeug TLF 2000� 95 Euro,

15.	Tanklöschfahrzeug TLF 3000� 120 Euro,

16.	Tanklöschfahrzeug TLF 4000� 154 Euro,

17.	Vorausrüst- oder Vorausgerätewagen  
VRW/VGW� 51 Euro,

18.	Rüstwagen RW� 187 Euro,

19.	Gerätewagen Gefahrgut GW-G� 146 Euro,

20.	Drehleiter DLAK 18/12� 223 Euro,

21.	Drehleiter DLAK 23/12� 264 Euro,

22.	Gerätewagen Transport GW-T

a)	 bis 3 500 kg zulässiger Gesamtmasse� 20 Euro,

b)	 mit einer zulässigen Gesamtmasse  
von über 3 500 kg bis 9 000 kg� 25 Euro,

c)	 mit mehr als 9 000 kg zulässiger  
Gesamtmasse� 54 Euro,

23.	Gerätewagen Logistik GW-L1� 25 Euro,

24.	Gerätewagen Logistik GW-L2� 54 Euro,

25.	Wechselladerfahrzeug WLF� 70 Euro.

(2) Die Sätze nach Absatz 1 gelten auch für Feuerwehr-
fahrzeuge, die mit den dort Genannten in ihrem takti-
schen Einsatzwert, ihrer zulässigen Gesamtmasse und 
ihrer technischen Beladung vergleichbar sind. 

(3) Im Übrigen gelten die nach § 34 Absatz 7 FwG von 
den Gemeinden festgesetzten Stundensätze.

§ 2

Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Verkündung in 
Kraft.

stuttgart, den 18. März 2016� Gall
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	   4. �für die Durchführung der amtlichen Kontrollen 
nach Anhang VII, Teil I der Verordnung (EU) 
Nr. 1308/2013 in Verbindung mit Artikel 6 der Ver-
ordnung (EG) Nr. 566/2008 der Kommission vom 
18. Juni 2008 mit Durchführungsbestimmungen 
zur Verordnung (EG) Nr. 1234/2007 des Rates  
in Bezug auf die Vermarktung von Fleisch von  
bis zu zwölf Monate alten Rindern (ABl. L 160 
vom 19.6.2008, S. 22), die durch Durchführungs-
verordnung (EU) Nr. 565/2013 (ABl. L 167 vom 
19. 6. 2013, S. 26) geändert worden ist, in den je-
weils geltenden Fas-sungen,

	   5. �für die Zulassung von Schlachtbetrieben und die 
Kontrolle nach Artikel 12 der Verordnung (EG) 
Nr. 543/2008 der Kommission vom 16. Juni 2008 
mit Durchführungsvorschriften zur Verordnung 
(EG) Nr. 1234/2007 des Rates hinsichtlich der Ver-
marktungsnormen für Geflügelfleisch (ABl. L 157 
vom 17. 6. 2008, S. 46, ber. ABl. L 8 vom 
13. 1. 2009, S. 33), die zuletzt durch Verordnung 
(EU) Nr. 1308/2013 geändert worden ist, in der 
jeweils geltenden Fassung,

	   6. �für die Gewährung von Investitionsbeihilfen zur 
Förderung der Marktstrukturverbesserung; die 
Vor-Ort-Zuständigkeit der Regierungspräsidien 
Stuttgart und Tübingen nach §§ 4 und 5 der 
Vor-Ort-Zuständigkeitsverordnung Landwirtschaft 
bleibt unberührt,

	   7. �für die Gewährung von Beihilfen im Bereich  
des Agrarinvestitionsförderungsprogramms ge-
mäß der VwV einzelbetriebliche Förderung,

	   8. �für die Gewährung von Beihilfen zur Förderung 
von Investitionen zur Diversifizierung gemäß der 
VwV einzelbetriebliche Förderung,

	   9. �für die Gewährung von Beihilfen zur Förderung 
von Baumschnittmaßnahmen gemäß VwV Förde-
rung Baumschnitt – Streuobst

	 10. �im Sinne von § 18 Absatz 2 und 3 der Seefischerei-
verordnung.

	 § 3

	 Zuständigkeiten der unteren Verwaltungsbehörden

	 Die unteren Verwaltungsbehörden sind

	 1. �zuständige Stellen im Sinne von § 134 des Marken-
gesetzes für die Überwachung der Verwendung von 
Namen auf dem Markt nach Artikel 38 der Verord-
nung (EU) Nr. 1151/2012 des Europäischen Par
laments und des Rates vom 21. November 2012 
über Qualitätsregelungen für Agrarerzeugnisse und 
Lebensmittel (ABl. L 343 vom 14. 12. 2012, S. 1), in 
der jeweils geltenden Fassung,

	 2. �zuständige Stellen im Sinne von § 4 des Lebens
mittelspezialitätengesetzes für die Überwachung 
der Verwendung von Namen auf dem Markt nach 
Artikel 38 der Verordnung (EU) Nr. 1151/2012,

Nr. 352/78, (EG) Nr. 165/94, (EG) Nr. 2799/98, (EG) 
Nr. 814/2000, (EG) Nr. 1290/2005 und (EG) 
Nr. 485/2008 des Rates (ABl. L 347 vom 20. 12. 2013, 
S. 549), die durch Verordnung (EU) Nr. 1310/2013 
(ABl. L 347 vom 20. 12. 2013, S. 865) geändert wor-
den ist, in der jeweils geltenden Fassung, 

	 2. �zuständige Behörde für die Beleihung der Kontroll-
stellen nach § 3 Absatz 1 der Verordnung des Minis-
teriums für Ernährung und Ländlichen Raum zur 
Durchführung des Öko-Landbaugesetzes,

	 3. �zuständige Behörde für die Durchführung von Son-
dermaßnahmen nach § 9 b des Marktorganisations-
gesetzes (MOG), soweit nicht die Bundesanstalt für 
Landwirtschaft und Ernährung als Interventions-
stelle nach § 7 Absatz 1 in Verbindung mit § 3 Ab-
satz 1 MOG zuständig ist,

	 4. �zuständige Stelle im Sinne von § 2 Absatz 8 der 
Milch-Güteverordnung,

	 5. �zuständige Behörde für die Gewährung von Bei
hilfen nach der VwV Betriebs-Check.

	 § 2

	 Zuständigkeiten der Regierungspräsidien

	 Die Regierungspräsidien sind, soweit nichts anderes 
bestimmt ist, zuständige Behörden

	   1. �im Sinne von § 5 Absatz 1 Satz 1 und Absatz 2 des 
Handelsklassengesetzes in der am 1. Januar 2016 
geltenden Fassung,

	   2. �für die Überwachung der Einhaltung der Vermark-
tungsnormen für Erzeugnisse des Eier- und Ge
flügelfleischsektors nach Artikel 78 Absatz 1 
Buchstaben d und e der Verordnung (EU) 
Nr. 1308/2013 des Europäischen Parlaments und 
des Rates vom 17. Dezember 2013 über eine ge-
meinsame Marktorganisation für landwirtschaftli-
che Erzeugnisse und zur Aufhebung der Verord-
nungen (EWG) Nr. 922/72, (EWG) Nr. 234/79, 
(EG) Nr. 1037/2001 und (EG) Nr. 1234/2007 (ABl. 
L 347 vom 20. 12. 2013, S. 671, ber. ABl. L 189 
vom 27. 6. 2014, S. 261), die durch Verordnung 
(EU) Nr. 1310/2013 (ABl. L 347 vom 20. 12. 2013, 
S. 865) geändert worden ist, in Verbindung mit der 
Verordnung (EG) Nr. 617/2008 der Kommission 
vom 27. Juni 2008 mit Durchführungsbestimmun-
gen zur Verordnung (EG) Nr. 1234/2007 des Rates 
hinsichtlich der Vermarktungsnormen für Bruteier 
und Küken von Hausgeflügel (ABl. L 168 vom 
28. 6. 2008, S. 5), die zuletzt durch Verordnung 
(EU) Nr. 519/2013 (ABl. L 158 vom 10. 6. 2013, 
S. 74) geändert worden ist, in den jeweils gelten-
den Fassungen,

	   3. �im Sinne von § 7 Absatz 1 des Fleischgesetzes und 
der nach dem Fleischgesetz ergangenen Verord-
nungen, unbeschadet des § 4,
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geändert durch Verordnung vom 12. März 2007 
(BGBl. I S. 2930)« gestrichen.

d)	 In Absatz 5 werden die Wörter »vom 17. April 
2014 (GBl. S. 257)« gestrichen.

e)	 In Absatz 6 werden die Wörter »vom 16. Juni 1998 
(BGBl. I S. 1322), zuletzt geändert durch Verord-
nung vom 16. März 2010 (BGBl. I S. 282)« gestri-
chen.

f)	 In Absatz 7 Nummer 1 werden die Wörter »vom 
22. Juli 1992 (BGBl. I S. 1410)« gestrichen.

6.	§ 10 wird wie folgt geändert:

a)	 In Nummer 1 werden die Wörter »in der Fassung 
vom 8. Februar 2006 (BGBl. I S. 345)« und die 
Wörter »in der Fassung vom 23. November 2004 
(BGBl. I S. 2919)« gestrichen.

b)	 In Nummer 2 werden die Wörter »vom 6. Dezem-
ber 2011 (BGBl. I S. 2641)« gestrichen.

c)	 In Nummer 4 werden die Wörter »vom 21. Juli 
2009 (BGBl. I S. 2107)« gestrichen.

d)	 In Nummer 7 werden die Angaben »§§ 1 a und 1 b« 
gestrichen.

e)	 In Nummer 15 Buchstabe a werden die Wörter »in 
der Fassung vom 3. April 2000 (BGBl. I S. 338), 
zuletzt geändert durch Verordnung vom 20. De-
zember 2011 (BGBl. I S. 2927),« gestrichen.

7.	In § 11 werden der einleitende Satzteil und Nummer 1 
wie folgt gefasst:

	 »Im Weinbau (Rebschutz) ist für das bestimmte 
Anbaugebiet Baden das Staatliche Weinbauinstitut 
Freiburg, für das bestimmte Anbaugebiet Württem-
berg die Staatliche Lehr- und Versuchsanstalt für 
Wein- und Obstbau Weinsberg sowie für Baden-Würt-
temberg außerhalb der bestimmten Anbaugebiete in 
den Regierungsbezirken Freiburg und Karlsruhe das 
Staatliche Weinbauinstitut Freiburg und in den Regie-
rungsbezirken Stuttgart und Tübingen die Staatliche 
Lehr- und Versuchsanstalt für Wein- und Obstbau 
Weinsberg zuständige Behörde für

	 1. �die amtliche Mittelprüfung nach der Pflanzen-
schutzmittelverordnung für Pflanzenschutzmittel, 
die im Bereich des Rebschutzes angewendet wer-
den sollen,«.

Artikel 2

Inkrafttreten und Übergangsvorschriften

(1) Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Verkündung 
in Kraft, soweit in Absatz 2 nichts anderes bestimmt ist. 

(2) Artikel 1 Nummer 7 tritt mit Wirkung vom 1. Januar 
2016 in Kraft.

stuttgart, den 21. März 2016� Bonde

	 3. �zuständige Stellen für die Kontrolle der fachge
rechten Umsetzung des Schnittkonzepts bei der 
Förderung von Baumschnittmaßnahmen gemäß 
VwV Förderung Baumschnitt – Streuobst.

	 § 4

	 Zuständigkeit der Landesanstalt für die Entwicklung 
	 der Landwirtschaft und der ländlichen Räume

	 Die Landesstelle für landwirtschaftliche Marktkunde 
an der Landesanstalt für Entwicklung der Landwirt-
schaft und der ländlichen Räume ist zuständig für die 
Durchführung der Preismeldungen nach § 6 Absatz 2 
und 3, § 7 Absatz 1 und 2, § 8 Absatz 1 und 2 und § 9 
der 1. Fleischgesetz-Durchführungsverordnung.«

2.	§ 6 wird wie folgt geändert:

a)	 Die Überschrift wird wie folgt gefasst:

	 »Zuständigkeiten des Ministeriums für  
	 Ländlichen Raum und Verbraucherschutz«.

b)	 Nummer 1 wird folgender Halbsatz vorangestellt:

	 »Das Ministerium für Ländlichen Raum und Ver-
braucherschutz ist zuständige Behörde«.

3.	§ 7 wird wie folgt gefasst:

	 »§ 7

	 Zuständigkeit der unteren Verwaltungsbehörden

	 Zuständige Stelle im Sinne von § 37 Absatz 1 Num-
mer 3 der Handelsregisterverordnung sind die unteren 
Verwaltungsbehörden.«

4. 	In § 8 Nummer 1 wird die Angabe »PflSchG« durch 
die Wörter »des Pflanzenschutzgesetzes (PflSchG)« 
ersetzt.

5.	§ 9 wird wie folgt geändert:

a)	 Absatz 1 wird wie folgt geändert:

aa)	 Im einleitenden Satzteil werden die Wörter  
»in der Fassung vom 16. Juli 2004 (BGBl. I 
S. 1673)« gestrichen.

bb)	In Nummer 2 werden die Wörter »vom 21. Ja-
nuar 1986 (BGBl. I S. 204), zuletzt geändert 
durch Verordnung vom 6. Juli 2006 (BGBl. I 
S. 1437),« gestrichen.

b)	 Absatz 2 wird wie folgt geändert:

aa)	 In Nummer 1 werden die Wörter »vom 14. 
März 1972 (GBl. S. 74), zuletzt geändert durch 
Artikel 2 des Gesetzes vom 10. November 
2009 (GBl. S. 645, 655)« gestrichen.

bb)	In Nummer 2 werden die Wörter »des Pflan-
zenschutzgesetzes (PflSchG) vom 6. Februar 
2012 (BGBl. I S. 148, ber. S. 1281),« durch die 
Angabe »PflSchG« ersetzt.

c)	 In Absatz 4 wird die Angabe »§ 1 d« durch die 
Angabe »§ 8« ersetzt und werden die Wörter »in 
der Fassung vom 9. März 2005 (BGBl. I S. 735), 


